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Kurzınformationen
sundheıtszustand des Papstes abgekürzt Adresse der indıanıschen Bevölkerung

(LE onde, 13.8.93). Überschattet W Ul -Pastoralbesuch des Papstes ın wurde (vgl November 1992, SSM)
Jamaıka., Mexıko un den USA Im Verlauf eiıner esse 1m Na- de der Besuch In ex1ko VO der bısher

t1ionalstadıon VO Kıngston (Jamaika) nıcht aufgeklärten Ermordung des KrZ-
ardınaSeine Reıse außerhalb Italıens führ- erinnerte Johannes Paul I1 dıe Skla- 1SCHNOTIS VO GuadalaJjara,

Johannes Paul I1 Miıtte August nach venemanzıpatıon auf der Nse och JIuan Jesus Posadas Ocampo Ende Maı
Jamaıka, Mexıko und in dıe USs  > heute hätten jedoch nıcht alle Jamaıca- be1l einem (Gefecht un Drogenhänd-
Höhepunkt der Reise WarTr dıe Teılnah- 1C1I e1n Maß der eılnahme der (Je- ern

sellschaft erreicht, das Ireler Männerdes Papstes Weltjugendtag In
enver (ds Heft, 4A80 Der aps Spar- und Frauen würdıe Nal Der aps rief

dıe Gläubigen des Landes Solıidarıtä K1rchhche Krıtik Entwurftnıcht mıt Lob über dıe „ Vıtalıtät, Dy-
namık, den Reichtum Glauben, 1_1e- und verstärktem Eınsatz für das (Ge- e1iInes Arbeıitszeıtgesetzes
be und Heılıgkeıit“ der amerıkanıschen meınwohl auf. Im Miıttelpunkt der An-
Kırche, arnte aber auch VOT der SUr.  n katholischer Gruppen und Eın VO  —; der Bundesregierung verab-
„falschen ora der modernen (Gesell- Organısationen MUSSsSe dıe für dıe schiıedeter (Gesetzentwurtf ZUT erein-
schaft““ In Verbindung mıiıt Fragen WIEe Armen und Randgruppen stehen. We1l- heitlichung und Flexibilisierung des Ar-
den künstlıchen Miıtteln der Empfäng- tere I hemen der Ansprachen des Pap- beıitszeıitrechtes ist 1mM kırchlichen Raum

STeSs eiınerseıts dıe Bekräftigung qauf erhebliche edenken und en-nısregelung, Abtreıibung, Euthanasıe.,
Drogen und Alkohol, Pornographie ökumenischer Orlentierung 11UT rund NUuNng gestoßen. Prälat Paul Bocklet,
und Gewalt In Anspıelung auf dıe dıe 150 O0 der insgesamt S Mıllıonen Be- Leıter des Kommissarılats der deutschen
-Kırche gegenwärtig belastenden SEe- wohner Jamaıkas sınd Katholiken 1SCNOTEe In Bonn, meınte, der Entwurtf
xualvergehen VO  z Priestern (ds Heft, andererseıts dıe Warnung VOI ber- den bisherigen Schutz des Sonn-

vgl August 19953., 429) me1n- glauben und fundamentalıstischen Sek- Lags und der staatlıch anerkannten Fe1-
der apst, dıe Kırche der USA ten, Alkohaol- und Drogenmißbrauch, ertlage bedenklıich AU:  N Sonn- und Feıjer-

tage selen als relig1Ööses, sozlales undbenötige eiıne „spirıtuelle Erneuerung“. problematıischen Formen des Umgangs
In einer Ansprache VOT über 400 mıt Sexualıtät. Be1 einem Gottesdienst kulturelles CGut immerhın MC den
Bıschöfen hob G1 dıe Verantwortung ın Merıda (Mexiko erınnerte der aps Grundgesetzartıikel 140 respektive dıe

Artıkel 136 141 der Weımarer Reıichs-des Klerus als Vorbild chrıistlıchen 1e: dıe „  pfer der vielen Ungerechtig-
bens für dıe Jugend hervor. In Denver keıten“ bel der Kolonualısıerung Amer1- verfassung geschützt. Bocklet bestritt
kam 6S einem ersten 7Tusammentref- kas nach der Entdeckung MC Oolum- nıcht dıe gegebene Notwendigkeıt
fen des Papstes mıiıt US-Präsiıden Bill bus Be1l eiıner Begegnung mıt mehreren VO Arbeıitszeıtflex1ıbilısıerung. ıne

ausend Vertretern der amerıkanıschen „gefährlıche Entwicklung“ se1 jedochClinton egen der kriıtischen Haltung
des Papstes gegenüber dem KEınsatz m1- Urbevölkerung ın Izamal, Ort einer befürchten, WECNN künftıg SONnNn- und
lıtärıscher ıttel 1M Golfkrieg ehemalıgen Maya-Kultstätte, appel- Feiertagsarbeıt nıcht 1Ur WIEe bısher AUs

Führung der USA SOWIE der Haltung herte der aps In eiıner viel beachteten technischen Gründen, sondern In AUS-
des gegenwärtigen amerıkanıschen Ansprache dıe Regjierungen des BC- nahmetlallen auch aufgrun wirtschafftli-
Präsıdenten 1ın der Abtreıbungsfrage samten amerıkanıschen Kontinents, dıe cher Argumente zulässıg se1n So IDER
Wal dieses Ireifen mıiıt pannung Wal- Rechte der ındıanıschen Bevölkerung VO der Reglerung angepeilte Zie]l mMUS-

schützen und ihnen helfen Der auf andere Weılse alsedıe QC-tei worden. C'lınton sprach nach dem 35
ınuten auernden Ireffen VO eiıner aps verurteiılte alle „skrupellosen sehenen „massıven Eıngriffe“ In den

Mißbräuche der Kolonisatoren“ und Sonntagsschutz verwirklıcht werden.„herzlıchen und produ  ıven egeS-
Ausdrücklıc unterstutzte Bocklet den.  nung Man habe das „Fundament für dıe „Gewalttaten“ den Indıanern,

eiıne konstruktive Beziehung geC. ihren kulturellen Errungenschaften und Appell VO Bundesarbeıitsminister Nor-
Reichtümern. Johannes Paul I1 vVers1-DIe Besuche auf amaıka und In Mex1- hert Blüm dıe Tarıfpartner, auch

koO ursprünglıch bereıts für das cherte: daß dıe Kırche alle legıtımen künftıg den Sonntag AUS der Flex1bili-
der sıerung der Arbeitszeıt herauszuhalten.VETSANSCHC Jahr vorgesehen, als der Forderungen und Ansprüche

aps AUS nla der 00-Jahr-Feıer der Urbevölkerung unterstutze und deren Gegenstand der Krıtik Ssınd VOT

Rechte vertelidige. Pressebeobachter zahlreiche und weıt efaßte Ausnah-Entdeckung Amerıkas und der (Chrı-
stianısıerung des Kontinents dıe Dom1i- bewerteten diıese „Versöhnungsrede“ IN ın dem Gesetzentwurf. Zulässıg
nıkanısche epublı besuchte, dıe Re1- als „implızıte Entschuldigung des Pap- soll SOonn- und Feiertagsarbeıt emnach

STES 1mM Namen der Kırche"“ dıe etiwa se1nN, WE Arbeıten anstehen,jedoch AdUS$s Rücksıicht auftf den (Je-
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die AUSs chemischen, biologischen, vielversprechende Fortschriıtte emacht bısherıige We1l  1SChO In Ivano-Fran-
habe, zunehmendtechnıschen oder physıkalıschen (Grün- „Haß, Rachege- tıvsk, AaVvVlLo Vasylyk, wurde Bıschof VO

den einen ununterbrochenen ortgang fühlen und krimınellen Opportunis- Kolomyıa-Chernivcl. DIe ukraıinısch-
men  cC gewıchen. DiIe meınsten Menschenauch SOonn- und Fejertagen erfor- katholische Eparchıe TZemYySs Polen),

dern  C6 Oder „WCNnN nachweısbar dıe Angolas verstünden dıesen rieg nıcht, bısher Sulfraganbıstum der Kırchenpro-
Cr gebe „keiınen vernünftigen oder SalKonkurrenzfähigkeıt gegenüber dem VINZ Warschau, unterstellte der aps

Ausland längerer Betriebszeıten gerechten rund“‘ für diesen „Schmach- dırekt dem Apostolıschen (vgl
oder anderer Arbeıtsbedingungen 1MmM vollen Krieg“, der schon ‚50 viele Jote., Osservatore OMAnoO 0 95
Ausland unzumutbar beeinträchtigt ist viel Unglück und viele Zerstö-
und MG dıe Genehmigung VO SONN- rungen“” verursacht habe Jugendliche

weıgerten sıch aher, diıesem rıegund Felertagsarbeıt dıe Beschäftigung
gesichert werden Kanns.. teilzunehmen. Täten S1e CN dennoch, DC- K1rche VOoO  e England plan SON-

schähe dıes 11UT wang Die derregelungen für dıe egner1SCAHNOTIe appellierten Reglerung und der Priesterweıhe VO  S Frauen
dıe humanıtären Hılfsheferun-Angolanische Bıschöfe außern SCH dıe Z/ivilbevölkerung nıcht In der Kırche VO England soll CS In Z

sıch ZUT Bürgerkriegssituation In behindern und für dıe Freılassung der A eıne spezielle Jurisdiktion für (Je-
Gefangenen nıcht das Ende des Krıegesihrem and meınden und Priester geben, dıe dıe
abzuwarten. Priesterweıihe VO Frauen Aablehnnen

In einem ewegenden Hırtenbrief, der Entsprechende Regelungen wurden VO
den Bıschöfen der Church of EnglandAugust veröffentlich wurde

(Wortlaut Internationaler 1deS- ler GuUECE Dıözesen der
der Generalsynode vorgelegt. Auf der

dıenst, S S: wandten sıch dıe aAMr Synodaltagun 1m Julı wurden S1e nach
ukraınısch-katholischen Kırche einer kurzen Debatte ZUT Kenntniıs SC-lanıschen 1SCHNOTIe mıt der UlIOrde- errichtet

I1UNg dıe Bürgerkriegsparteıen, den NOIMIMMCN, dıe endgültige Abstimmung
steht für November DIe Generalsyn-rieg beenden, den Verhand- Der Apostolısche Stuhl stimmte der Kr- ode hatte 1m November 19972 für dıielungstisch zurückzukehren und diesen riıchtung VO vier Eparchıien für Priesterweıihe VO Frauen gestimmteTrst wıeder verlassen, WECNN eın Ab- dıe mıt Rom verbundene ukraıiınısch-ka-

kommen unterzeichnet sel, das dem (vgl Dezember 1992, 543); Unter-

„teuflıschen Krieg“ In ihrem an eın
tholısche Kırche (vgl (UOsservatore und ernNnaus werden sıch vermutlıch
Romano 93) Der aps be- 1m Herbst dıeses Jahres mıt der CEnde ach den VO der stätigte dıe entsprechenden Beschlüsse

nıcht ANSCHOMMENC Parlamentswah- befassen. DIie /ustimmung des arla-
der Synode der ukraınısch-katholische Z entsprechenden Kırchenge-len VO September etzten Jahres und Kırche SOWIEe dıe für dre1ı der vier

den gescheıterten Frıiedensgesprächen SeT7Z ist aufgrun: des Status der Kırche
Bıstümer vorgeschlagenen Bıschofskan- VO  am England als ‚establıshed church“versinkt das Land erneut In krieger1- dıdaten Bıschofsernennungen und ter-

schen Auseimandersetzungen. Anfang erforderlich DIe Regelungen für dıe
Juniı machte der Weltsicherheitsrat dıe

rıtorlale Neustrukturierungen erfolgen Gegner der Priesterweıhe VO Frauen
M® dıe jeweılıge Kırchenleitung VOT sehen Lösungen auf Diözesan-, €e210-für dıe Kampfhandlun- Ort, eaQdUrmen allerdings der Zustim-

SCH verantwortlıich, ebenso W1Ie dıe mS: nal- und Kirchenprovinzebene VO  i LDIÖö-
INUNg des Papstes Der auf ukraını- zesanbıschöfe sollen weıt als möglıchRegierung, dıe mıt der Anerkennung schem LTerriıtorıum gelegene Teıl der

der Regierung VO Präsıdent Eduardo für dıe seelsorgliıche Betreuung der
Eparchıe TZEMYS. wurde VO polnı1- Gegner weıblicher Priester SOTSCH.Jos dos Santos dıe Jahrzehntelange schen Teıl abgetrennt und ın dıe e1gen-Gegnerschaft zwıschen den SA und 1SCHNOTIe eiıner Regıon sollen .;  on eıt

Angola beendete. Anmnesty nterna- ständıge Eparchıe Drohobych-Sambır Zeıt“ für hre Regıon eınen oder
umgewandelt. Eın Bıschof wurde für mehrere 1SCNOTe bestimmen, dıe dıetiıonal forderte unlängst dıe Eıinsetzung diese NeCiE DIiözese bısher nıcht C1-eines UN-Menschenrechtskommuissares Priesterweıhe VO  S Frauen ablehnen:

Von der Erz-Eparchıe Lemberg diese 1SCHNOTIe sollen sıch dann dıefür Angola. Die 1SCHNOTIe prangerten In rennte INa dıe Eparchıen Z.Dborıv undıhrem Hırtenbrief das ‚unbeschreı1blı- entsprechenden (jemeılnden 1n der Re-
ernop1 ab Eın Teıl der parchıe Iva- 9102 kümmern. Der Erzbischof VO  =che Leıid“ des angolanıschen Volkes no-Frankıvsk wurde ZUT Epar-und außerten ihr Unverständnis für das chıe rhoben

Canterbury soll „VON eıt eıt
Scheitern der Frıiedensgespräche ZWI1- Kolomyıa-Chernivcı Schritte unternehmen, dıe rnen-

euer Bıschof VON Z.boriv ist der Re- NUuNng VO bıs Z7WEe1 eihbiıschöfen fürschen Keglerung und Die — demptorıst ychajlo Koltun, Bıschoft1ıonale Versöhnung sel, achdem S1e se1ine 1Öz7ese sıcherzustellen“, dıe dann
VO ernop1 der bısher1ige Lemberger qals ‚bischöfliche Vısıtatoren“ für dıeZunächst 16 Monate lang mutige und We1l  1SCANO ychajlo Sabryha. Der Gegner der Priesterweıihe VO Frauen in
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Gruppen ın mehr als 170 Ländern schen Haltungen und Eınstellungen.der Provınz tätıg Sınd. Für dıe (kleinere)
Kırchenprovınz ork ist dıe Ernennung gehören, wurde der Überschrift €]1 warnte beispielsweıse der Han-
eInNes Weıhbischofs diıesem WEeC y5  eten Israel“ gefragt: Wollen NOVETAaNECT Phılosoph EeiINNArı Löw
vorgesehen: e  er Viısıtator für eine dıe Chrısten 11U11 nach den Boykott- gesichts der übersteigerten emotıonalen
Kıirchenprovınz ırd als precher und kampagnen Südafrıka und ande- Dımensıion, dıe gegenwärtig dıe Verte1l1-

Länder mıt rassıstischen PraktıkenBerater für diejenıgen fungleren, dıe g — dıgung der atur dıe technıschen
SCH dıe Priesterweıhe VO Frauen Sınd.“ ähnlıchen aßnahmen gegenüber Zugriffe des Menschen erlangt habe,

Israel aufrufen? Die Kritik gipfelte In VOT eiıner drohenden „Oko-Diktatur“‘.In den Regelungen ırd auch festgehal-
ten, daß CS keine Diskriminierung VO dem Vorwurf. S TO der An- Der Wiıener Bıochemiker und rühere
Kandıdaten für dıe Ordıinatıon oder eın schuldıgung VO Menschenrechtsverlet- Öösterreichıische Wissenschaftsminıister
Ööheres Amt In der Kırche VO England ZUNSCH 00 Kreuzzug für eın SJU- Hanns UDDY, forderte für den Bereıich

ihrer Haltung gegenüber der denfreıies Jerusalem‘®‘. 7u dıesem schon der Gentechnik strıkte Zurückhaltung,
se1ıt Junı schwelenden Konflıkt nahmen CMın CS darum gehen sollte, über dıePriesterweıihe VO Frauen geben dart.

Es gehe darum, das höchstmöglıche Jjetzt dıe beıden Vorsıitzenden des WEST- Erhaltung und Wiederherstellung VO

Maß Gemeıjinsamkeıt In den einzel- deutschen Weltgebetstagskomitees, Gesundheıit hınaus, mıt genetischen
NCN Bıstümern wahren und dıe rnst= Gertrud ASe. und elga Hıiller tellung Miıtteln „ Verbesserungen“ des Men-
haftıgkeıt der unterschıiedlichen Ansıch- und wıesen e1 den Vorwurtf des An- schen anzuzlielen. Wıssenschaft urie

t1semı1ıtısmus und der Israelfeindliıchkeıtten bezüglıch der Priesterweıihe VO nıcht alles, Was S1e könne. TOIIne WUl-

Frauen gegenseıt1g anzuerkennen und zurück. DiIie VO den Palästinenserinnen den dıe Hochschulwochen Urc den
erarbeıteten exie enthıelten durchaus Wiıener We1  1SCAHO Christoph CAON-respektieren. Der Erzbischof VO  S

York, John Habgood, ın der De- eın Angebot ZUT Versöhnung und eine born, der selbst dre1 schöpfungstheolo-
indırekte Anerkennung des Exı1istenz- gisch-anthropologische Vorlesungenbatte der Generalsynode über dıe Rege-

lungen, CS se1 nıcht leicht, In Eıinheıt rechtes sraels Überdies hätten dıe 1e Darın warnte Schönborn VOI eıner
en und gleichzeıt1g Unterschıede Verfasserinnen In der Darstellung iıhrer „maßlosen Selbstüberschätzung“ des

modernen Menschen. Für eıne Gileıich-zuerkennen: „Aber dıes Ist uUuls konkreten Lebenssıtuation keineswegs
als Kırche aufgetragen.“ den NSpruc erhoben, einen neutralen setzung des Begrıffes „Natur  cc mıt dem

und AauUSSCWOSCNHNCNH ext erstellen. der Schöpfung sprach sıch der ünch-
Vor dıe VO den Palästinenserinnen C1- ME ädagoge Helmut Zöpfl AU:  N Unter
arbeıtete Gottesdienstordnung stellten dem Begrıff der „Natur  06 se1 dıe Umweltonflikt den dıe noch unabhängıg VO einander d1l- lediglich dem Aspekt ihrer ere-
beıtenden deutscheri: Weltgebetstags- chenbarkeıt gefaßt, während 6S dochWeltgebetstag der Frauen
komıitees (Ost und West eine geme1nsa- darauf ankomme, dıese als ebenden

Auf massıve Krıtiık st1ießen die lexte für Erklärung, In der S1Ee das Exıstenz- Organısmus verstehen. en ekla-
recht sraels ausdrücklıich anerkennenden Weltgebetstag der Frauen 1Im März genswerten Mangel eiıner umfassen-

nächsten Jahres, dıe 1esmal VO palä- und als urzel des Nahost-Konfliktes den, zeıtgerechten Theologıe der Ar-
auch den Nationalsozialısmus und dıe beıt und Technık erklärte der Wupper-stinensischen Weltgebetstagskomitee C1-

stellt wurden. Mehrere internatıonale Ausrottungspolıitik gegenüber der JüdI- taler Phılosoph Peter Treıer mıt einer 7
Organısationen für christliıch-jüdische schen Bevölkerung NENNECIIN großen Dıstanz der Theologen den
Zusammenarbeıt kritisıerten In den ak- roblemen der Arbeıtswe und forder-
uellen lexten eiıne einseıltige Darstel- eiıne intensiıve Zusammenarbeıit ZWI1-
lung des Leıdens der palästinensischen schen Theologen und Phılosophen e1-

Bevölkerung, dıe alleın srae]l Al den Naturwissenschaftlich-theolo— nerseılts und Ingenieuren und Okono-
INECN andererseıts. Christentum undPranger stellen, SOWIE dıe antı] üdı- gischer 1alog be1l Salzburger

sche Tendenzen In der christlıchen Hochschulwochen Theologıe wurden VON dem protestanti-
schen Münchner Neutestamentler Fer-Theologıe erinnernde Auswahl der Bı-

belstellen Unrecht und (jewalt ın der Unter dem Leıtthema „Das Lob der ET- dinand ahn aufgefordert, sıch nıcht ın
arabıschen Gesellschaft bhlıeben C- de“ fanden VO Ende Julı DIS Anfang dıe Defensive drängen lassen. Im

kommenden Jahr werden dıe och-klammerrt, dıe geforderte ungeteilte August dıe diesjJährıgen Salzburger
Solildarıtä mıiıt en dem Nahost- Hochschulwochen NaturwiIissen- Sschulwochen dem ema „ Jesus

VO Nazareth“ stehen. DiIies gab derKonflıkt Leıdenden Sanz. In e1- schaftler und Theologen wıdmeten sıch
11C Artıkel der angesehenen 99  DE- diesem ema der Ambiıvalenz NC Leıter der Salzburger Veranstal-
meınen Jüdıschen Wochenzeıtung“ des technıschen Fortschritts, den physı- Lung, Heinrich Schmidinger, bekannt,
der bereıts über hundertjährıgen Öku- schen und soz1lalen Folgen der Umwelt- der den Benedıiktinerpater Paulus (J0F-
menıschen ewegung des Weltgebets- gestaltung und -zerstOrung und den dıie- dan ablöst, der viele Ne den och-

schulwochen vorstand.der Frauen, der miıttlerweıle SCI1 zugrundelıegenden ethisch-moralıi-
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